
Grüne Gentechnik: Zwischen Forschungsfreiheit und 

Anwendungsrisiko Tagungsbericht zur TTN-Klausurwoche 

vom 21.-26. Februar 2011 auf Gut Schönwag von Dr. Stephan 

Schleissing 

Auszug – Workshop zur Demontage von Adalia-Studien von 

Hilbeck et al 

2. Schwerpunkt: Naturwissenschaftliche Grundlagen der 

biologischen Sicherheitsforschung 

In ihrem Überblicksvortrag zum Thema „Divergierende 

naturwissenschaftliche Bewertung der Grünen 

Gentechnik“ skizzierte die Agrarbiotechnologin INGE BROER 

zunächst Grund- lagen der biologischen Risikoanalyse, wobei sie 

ein besonders Augenmerk auf die von ihr gemeinsam mit Joachim 

Schiemann entwickelten Grundsätze zu den Regeln der guten 

wissenschaftlichen Praxis in der biologischen Sicherheitsforschung 

legte. In einem an- schließenden Workshop mit den Teilnehmern 

der Klausurwoche wurden diese Regeln und ihre Einhaltung 

anhand zweier wissenschaftlicher Artikel erprobt, die sich mit der 

Aus- wirkung von MON810 auf den Zweipunkt-Marienkäfer 

befassen. Der erste Artikel (Schmidt et.al. 2009) aus dem Jahr 

2008 war mit fünf weiteren Teil der Begründung für das Verbot 

von MON810 in Deutschland, während die Autoren des zweiten 

Artikels (Alvarez-Alfageme et. al. 2011) keine negativen Effekte 

dieseer Bt Toxine auf den Zweipunkt-Marienkäfer sehen, viel- 

mehr der ersten Studie medthodische Mängel vorwerfen. In 

intensiven Diskussionen konnten die Teilnehmer der 

Klausurwoche so einen Einblick in die methodischen Voraus- 

setzungen der biologischen Sichehrheitsforschung gewinnen. Die 

Arbeit im Rahmen des Workshops machte deutlich, dass es auch 

dem wissenschaftlich gebildeten Laien grundsätz- lich möglich ist, 

einzuschätzen, ob die Ergebnisse einer Arbeit auf den Regeln einer 

guten wissenschaftlichen Praxis basieren und dementsprechend 



ernst zu nehmen sind. Sie zeigte auch, dass diese Regeln in der 

wissenschaftlichen Kontrolle von Publikationen nicht immer 

ausreichend beachtet werden. Workshops wie diese können zum 

einen zur stärkeren Ver- sachlichung einer sehr emotional 

geführten Debatte beitragen, sie können zum anderen aber auch 

gerade durch ihre Offenheit und Interdisziplinarität das Vertrauen 

in eine Wissen- schaft stärken, die sich den Regeln der guten 

wissenschaftlichen Praxis verpflichtet fühlt. Die Einhaltung dieser 

Regeln kann helfen, widersprüchliche Aussagen von 

Fachwissenschaftlern auf solche Fälle zu beschränken, wo auf 

Grund des beschränkten Kenntnisstandes eine faire Debatte 

notwendig zum Erkenntnisgewinn beiträgt. 

Teilnehmer und Teilnehmerinnen der Klausurwoche (in 
alphabetischer Reihenfolge): 

Dr. Dr. Ino Augsberg; Rechtswissenschaft, LMU München 

(Experte)  

Barbara Brandl; Soziologie, LMU München    

Prof. Dr. Inge Broer; Biologie, Universität Rostock (Expertin)    

Dr. Jobst Conrad; Soziologie, Berlin 

Christian Dürnberger; Philosophie, Institut TTN München    

Dr. Sabine Gerber-Hirt; Kuratorin f. Bereich Naturwissenschaften, 

Deutsches Museum Mün- chen (Experte)    

Daniel Gregorowius; Ethik, Universität Zürich    

Dr. Herwig Grimm; Philosophie, Institut TTN (KW-

Projektmitarbeiter TTN)    

Dr. Jürgen Hampel; Institut für Sozialwissenschaften, Universität 

Stuttgart (Experte)  

Stefanie Herresthal, Philosophie, HfPH München (Projektassistenz 



TTN) 

Dr. Martin Knapp; Technikfolgenabschätzung, Karlsruher Institut f. 

Technikfolgenab- schätzung    

Moritz Menacher; Theologie, Universität Heidelberg    

PD Dr. Rolf Meyer; Technikfolgenabschätzung, Karlsruher Institut 

f. Technikfolgenab- schätzung (Experte)    

Dr. Thorsten Moos; Theologie, FEST Heidelberg    

Sebastian Mielke; Rechtswissenschaft, Universität Augsburg    

Dr. Steffi Ober; NABU Berlin    

Dr. Thomas Ott; Biologie, LMU München    

Christian Prasch; Biologie, FAOErlangen    

Dr. Stefan Rauschen; Biologie, RWTH Aachen    

Dr. Stephan Schleissing; Theologie, Institut TTN (KW-

Projektleiter TTN)    

Thomas Schwabenbauer; Rechtswissenschaft, LMU München    

Dr. Axel Siegemund; Theologie 

  Juliana Veit; Europaakademie Berlin (Expertin) 

  PD Dr. Torsten Wilholt; Philosophie, Universität Bielefeld 

(Experte) 
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